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•>— 5rau ï^elpettas ïïïonatsbefen.
'it her Kujfenfnute,

Dem Kofafenfpieg
Unh her IDuttfyfchnute
Kam her Jriehe füg

„Ka — Spiegelberg, icf fenne Dir!" ha&e id}

gleich ju hiefem gefrönten 5riehensengel gefagt
unh fein hiptomatifches Entweichen im 3u!i mit hot
famt feinem Sacf »oll n—iditigen (Erfolgen nur

rnieher mal bemiefen, bag man aud} ohne UTofes unh hie Propheten

hell in hie Sufunfl fehen fann. IDenn id} has Kleine trogbem reh-

lid} that, urn hen Krieg hurd} hie Erweiterung her (Benfer «Conoen»

tion menfd}Iid}er îu machen, fo gefchaf} es nidjt aus Sympathie

für hiefen norböfllictjen „Jriehen", her mit hem. îlTaffenmorh feiner
troefenen (Suitlonne, hurd} Derfnutung aller Kegungen her Dolfs«

feele u. f. u>. noch uiel abfdjeulidjer ifl, als ein blutiger Krieg —
5riehe in unh non Kuglanb — fjeinrid}, mir graut nor Dir! —
IDenn am Sdjluffe allen KTitmirfenben gebanft mürbe, fo war es

nur gan3 richtig, hag her papfl feinen befonheren Danf erhielt, weil
— er nicht mitgeroirft hat' Klan fteht, fogar hie ûberçueferte —
äf} — überfeinerte Diplomatie hes ho^tultwierten Europa geht

manchmal mit Dorteil nod} hen Sräudjen »on IDilben nad}, jener

Kannibalen, hie aud} hen leufel anbeten unh ihm hänfen, wenn —-

er fte eben in Kühe lügt — 2luf hen ^riehen — Saaltödjterlein,
eine lacrimae Christi! —

Die Unfall«, Kranfen« unh Klilitdroerftdjerung hat auch int

3uli Staub aufgewirbelt wie fommenhe IDetterwolfen. Es ifl ja
wahr, (Semitterwolfen mit hem Segen hes fruchtbaren Kegens harin

fehen nur aus her 5erne immer feljr fdjwarj unh hrohenh aus —
aber wenn hiefes neue fojiale (Sefeg nod} fo Dielen (Staufen unh
Kengfie einflögt, fo fann has hod} nur hoher fommen, hag man ftcf}

über hos IDefen foldjer Staats«(Sewitter nod} nid)t flat ifl —
Durchaus »erwerfTid) ftnh herartige fürforge«(Sefege, wenn fle wie
in Deutfd}lanh »on KTonardjen oher wie in Englanh »on tEorys
ausgehen. Denn hann erzeugen fie ein verlottertes £umpengefd)(ed}t
»on Sflaoen, hie ftd} »on 3n9«nb auf gewöhnen, »on her ffanh in
hen KTunh ju leben, weil ja hod} papa Canhesoater im Kiter für
fie forgt Sebenflid} ftnh fte auch noch hurd} hen republifanifchen
„Staat" gegeben — ha ifl im Sdföhel hes 3nhi»ihuums nur ein
anbetet Segriff — flatt £anbes»ater „Papa Staat" — getreten, hie

hemoralifterenhe, oher beffer feelifd} fchlapp madjenhe IDirfung bleibt
beflehen. Kein — wenn 5n>«i haffelbe thun, ifl's nidjt haffelbe —
Kinher, täenn 3 hr etwas (Sefdjeihtes in hiefer Sadje Ö;un woQt,
hann lagt allen ^irlefanj »on „flaatlicher 5ürforge" unh hergleichen

(Sefpengfler »on „Staats"«3öeen fahren, feih als „Staat" nichts als
ein freier Derein nur freier Slenfdjen, hie frei »on Der«

nunftsgnahen übereinfommen, hag 3«her fidj fetbfl für hen Sufaü
eines Unfalles, Kranfheit ic. fidjer flellt, inhem er regelmdgig Sei.
trüge in eine Kaffe hafür fleuert. Das Sewugtfein, etwas im
eigenen 3"tereffe 3U thun, ftählt — fd}afft Selbflbewugtfein —
Kîdttner — Schwerer! Dag hie KTehrheit eine KTinherheit »on
Ceidjtftnnigen oher Dummen, hie nicht fünf Schritte »oraus für's
eigne wahre IDol}l henfen fônnen, îwingt, mit3umadjen, thut her

Sadje feinen Schaben — fühlen hie ftd} hann als Sflaoen, fo ifl
es eine Einbilhung ihrer Sefdjränftljeit — werhet 3hl Euch oor
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